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WUNDER...
SBenn betnebelte gcrnett gcrbcljnctt,

Jpoffnung finît, crlafcïjenbe Saat,
ftn entfdjeiblofen Stunben ber 5ßflirf)t,
©rau bon Slfltag, grau bcrfladjt,
©ebft bu bie Stcdjtc tjortj, ruf ft mit Setjncu:

Sräteft bu bocf) auê Stiren ber Sîadjt,

S3faubcftügclt, bedangen mit krängen bon ßidjt,
.\>iTvlid)fte<5 SBunber, bauernb bcftimmcnbe Sat!"

Uub bu tjordjft tjerum, tjaft bon SBunbern getjört,
S3om 33rot, baë blutet, bout §oïj, baê meint.
Unb bir mirb, bafj foldj SBunber tounberltdj fdjeint,

SIflgugrefl im feinen ©efüge
>>ocf)fter Drbnung-, atlgulaut.
Sodj ob fofd) SBunber SBatjrtjeit, Süge;
SBunber Ijaben mir alte gefctjaut.

©in SBunber bie Stofe, bte aufgebfüfjt
Unb Suft auê Sdjreden ber Siefe fog;

jeber galter ein SBunber, ber lidjtbefprüljt
(vin kttfj ber Siebe gum ©arten flog!
Unb bie Uf)r ber Sterne, it)r gofbener kreië,
Uub ber SBunber Stebfteê, baë SJÎorgenrot,
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ftd) tjatte einen nafjfaltcn Sîobember=Sïad)mittag tot=

gufdjlagen, ben tdj gur 33flege metner ©efunbtjeit gu be=

uübcu befdjlofj, unb fo trabte tdj benn mit einem gitnf=
tigen katarrfj nebft fcfjfedjter Saune einem 33abct)auê gu.

sJtuffifdj=türftfdje§", pfiff idj an ber kaffe, reidjte met=

nen Ôboluê burdjê genfterdjett nnb ertjieft ein graêgri'tneê
Stiftet pïuê einem SBortfdjtoaff ber ättticfjctt kaffenbantc.
Unter anberm frug fie midj, ob idj audj fdjon gejdjtottjt
fjabe. Summe grage; natürfidj fcfjon maffentjaft unb fbe=

gielf im Sommer. ftd) ging bann einen langen ©ang eut=

fang, ^ttborberft prallte icfj mit einem mnSf'uföfen, befjaar=
ten jnbibibitum in ïotjtpedjrabenfdjroarger Stobefjofe gu=

famnten, baê midj ofjne bief geberlefcnë hinter einen S5or=

fjang fdjob. Saê ©ange fatj einer 33abefabine ttidjt un=
ätjnfidj; idj entfleibete midj, banb eine tjcrumlicgcnbc Ser=
biette um meine Senben, fdjlüpfte in ein S3aar Sanbafeu
unb gog auê, um baê SBaffer gu fudjen. Sieê fanb idj groar
nidjt, batjingegen eine 33erfonenroage, betreten bon einem
fangen, mageren SJÎenfdjen, ber ba umftänblidj feine kör=
pergctoicfjtsbiffereng auêredjnetc. Ser SJÏagere berfdjmanb
itrplöfjltdj burdj gtoei eigentümlidj maffibe SJÎarmorboppe(=
türctt. ftd) itjm abenteuerficf) nadj

D, bafj idj itjm nie gefolgt märe, biefem Slbgefanbten
beë Seufelë. ftn plattenbelegtem, abgefdjfoffcncn Staunte
rädelten fidj auf eifernen Stüfjlen bide SJÎânner. SJÎeine

mageren S3orIäufer rebräfentterte ben fdjlanfen Sünber in
biefem SSorfjof ber ©öde.

Slmtëperfonen nnb ©efefjrte fdjroibjen unb fdjtoatjten
fcfjtotbien mie geroiffe Smrftentiere unb fdjroatjtcn bon

Sfitouren unb ätjnlidjen fäftern Stjemen.
SJÎein Gcntfetjen tjinter ftrammer ©aftung berbergenb,

pflangte tdj miet) nun ebenfaffë auf einen leeren, tudjbe=
fjangenen ©ifenfeffef. ftd) mufj bemerfen, bafj bie goccofiö
ein btrefteê Slnbraten ber güfje berfjinberten, bafür mürben
aber anbere körperteite bebenflidj in SJlitïeibenfctjaft ge»

gogen. ftd) fdjmit^te unb fdjroifjte, beobadjtete, inte ber

Sdjroeifj in S3ädjfein über ben S3ruftforb ben Stippen naefj

abroârtëffofj unb ftellte mir gerabe fo bor, mie fdjön bieê
auëfcfjeu müfjte, menn alle biefe SMcrjletn roteê S3Iut mären,
ba öffnete fidj eine Süre unb ber ïeufel mit ber fdjroargen
S5aber)ofe brüllte unê an, ob mir tjier eigentfidj gu über»

ttadjteit gebäcfjten. gofgfam mie Sdjäfdjen getjordjten fo=

gfeidj äffe betitelten unb unbetiteftcn S3erbammten feinem
Stufe; id) fdjfofj bie Steitje ab, benn idj moffte güerft ein»

mal beobadjten, maê ba gefpielt murbe unb maê mit ben

Uub baë Sluge, baê Sunffeê unb Sidjteë meifj
Unb gefdjfudjgt ob bem gröfjtctt SBunber, bem Sob,

Siefem Sraug gur SBanblnng, ber ïautloê rütjrt
ftn Sdjöbfcrftttlc unb größer fdjeint
Sllë alle SBunber, bie itjr crfpürt,
53rot, baê blutet, unb ©oïg, baë meint.

Senn menn fidj S3rot bem 3,üeÜIer blutenb näßt,
SBenn Sdjmactj auê einem Çoljbilb Sräncn brefjt,
So mirb gtoar fang S3erïaunteê offenbar:
ftebe 33eere, bie ein SSogel nafdjt,
jebe Slcljre, fjafb im Spiel erljafcljt,
Sinb ein Dbfer an beê Sebenê ©odjaftar:
©ergen aber, bang ob frember Slot,

Slugen, bie auë SJÎitlcib tränenrot,
SJÎadjen gerne neue SBunber toafjr.

SBir finb SBunber, bürfen SBunber tun,
©uteë roirfen, in ber SBanblung ruljit
Stiele SBunber finb nodj nidjt gcfd;eljit!

Sangfam fenft fidj beine Sudjcrljanb!
Su fdjauft rutjig meit inê Slebellanb

Unb bu meifjt barüber taufenb Sterne getjn. <a mu«i«

SB a b

Slnbern bor fidj ging. Uub maë ba baffierte, mar gar nidjt
fjarmfoê. jebenfallê fafjte idj bett ©ntfdjfufj, möglidjft rafdj
auê biefer golterfammer gu berfdjroinben, um burdj ben

Scljtoitjraum ineine kabinc unb fobann baê SBeitc gu fudjen.
Slber ber bcbabljofte Dberteufef ftellte midj gtoifdjen Sür

ttnb Singet unb fpebierte midj tn ben fcfjredlidjen Staunt

gurüd, fdjntctterte midj unter eine eiënabelfaffe Soudjc
unb roarf midj fobann furgertjanb biê gu roeiterer S3ef)anb=

fttng in ein grôfjereë S3affin boll lauen SBafferê.
S3on borten überfatj tdj, roie ein franfer grofdj im

SBaffer ftecfenb, bie Sortttrcn groeier SJcMtberurteilter. Sie
körper biefer Stcrmften lagen auf ffadjen Skitfdjen, groei

Seufel turnten auf biefen körbern tjerum, bafj eê eine Slrt
tjatte. Db biefelben gerupft ober gebraten tourben, fonnte
idj nidjt genau unterfdjeiben; auf äffe gäffe aber rollten,
Ijieben, ftadjen, roalften, groidten befagte Satane itjre Dpfcr
auf baë graufamfte. SBarcn bie Stüden genügenb gerfdjutt=
ben, fo rourben bie Sinnen roie SBarenbaften tjerumgeroorfen
nnb bie borbere Seite gleidjcrgeftaft trafttert.

Csine Slrt S^fcrbcbubbürfte in ber Sßfote jagte bann ein

Seufef bie gtoei ©efcljunbencu blit^gefcfjroinb burdj eine Sür=
Öffnung, auê roefdjer gefbfidjroeifje Sîebel ftrömten. SJÎittfer--
ioeife aber tjatte ftdj mir ein anberer SBeg gur gfudjt gc=

öffnet. Sem S3affin, in bem idj tjerumptatfdjte, retljten fidj
nämfidj, burdj fetdjte S^orgellanmäuerdjen getrennt, groei

anbere ungefätjr gfeidjer ©röfje an unb ettna 4 gufj fjodj
über bem festen S3äffin toar eine Slrt SJÎattfdjeibe ange=

bradjt, grofj genug, einen SJÎenfdjen bttrdjgufaffen. Slffo
loê! Sttttfdjte tdj ba in baê S3affin Sîo. 2. Sie Seufel tjattett
e§ nicljt bemerft, aber eë roar eiêfalt in biefem SBaffer,
eë fror midj gang entfebjidj unb idj beeilte midj, mit gu=

fammencjebiffenen ^ä^116" S3affin Sîo. 3 gu erreidjen,
in roefdjem baë SBaffer etroaë bunfet erfdjien. ftd) fprang
fjinüber bom Stegen in bie Sraufe, fing fogleidj jänt*
mertidj gu fdjreien an, benn nun fjodte idj roörtlidj im

©öflenpfutjl biê an ben ©alê hn SJÎoor! ©in Ijalbeë

Sutjenb menfdjlidjer köpfe in biefem ©öflcnring glotjtett
grungenb auf ben neuett Sfnfömmfing.

Sluf mein ©ctoinfef Steboluiion ber Seufel. ©ê

fjerrfdjte aber in ber öötte eine batriardjalifdje Siëgipliu,
benn alê idj auf baê ungroeibeutige ©efjeifj beë Dbertettfefë
meinem Sctjlantntbabc eutftieg, poftierten fidj linfê unb

redjtê ber Srebbe je gtoei Unterteufel toie eine Sdjlofjfoadjc
bei Gcmbfang beê kônigë. ftd) rourbe mitfamt meinem

©fjrenffeibe unter eine fjeifjc Soudje geftelit unb mittelft
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Wenn vernebelte Fernen zcrdehncn,

Hofsnnng sinkt, erlöschende Saat,
Jn entscheidlosen Standen der Pflicht,
Grau von Alltag, grau verflacht,
Hebst du die Rechte hoch, rufst init Seynein

Trätest dn doch aus Türen der Nacht,

Blanbcflügelt, behängen mit Kränzen von Licht,

Herrlichstes Wunder, dauernd bestimmende Tat!"

Und dil horchst herum, hast von Wundern gehört,
Vom Brot, das blutet, vom Holz, das wciut.
Und dir wird, daß solch Wunder wunderlich scheint,

Allzngrell im feinen Gefügc
Höchster Ordnung, allzulaut.
Doch ob solch Wunder Wahrheit, Lüge;
Wnnder haben wir alle geschaut.

Ein Wunder die Rose, die aufgeblüht
Und Duft aus Schrecken der Tiefe sog;

Jeder Falter ein Wunder, der lichtbesprüht
Ein Kuß der Liebe zum Garten flog!
Und die Uhr der Sterne, ihr goldener Kreis,
Und der Wunder Liebstes, das Morgenrot,

Das
Ich hatte einen naßkalten November-Nachmittag

totzuschlagen, den ich zur Pflege meiner Gesundheit zu
benützen beschloß, und so trabte ich denn mit einem zünftigen

Katarrh nebst schlechter Laune einem Badchaus zu.
Russisch-türkisches", pfiff ich an der Kasse, reichte meinen

Obolus durchs Fenstercheb und erhielt ein grasgrünes
Billet plus einem Wortschwall der altlichen Kassendame.
Unter anderm frug sie mich, ob ich auch schon geschwitzt

habe. Dumme Frage; natürlich schon massenhaft nnd
speziell im Sommer. Ich ging dann einen langen Gang
entlang. Zuvorderst prallte ich mit einem muskulösen, behaarten

Individuum in kohlpechrabcnschwarzer Badehose
zusammen, das mich ohne viel Federlesens hinter einen
Vorhang schob. Das Ganze sah einer Badekabine nicht
unähnlich; ich entkleidete mich, band eine herumliegende
Serviette nm meine Lenden, schlüpfte in ein Paar Sandalen
und zog aus, um das Wasser zu suchen. Dies fand ich zwar
nicht, dahingegen eine Personenwage, betreten von einem
langen, mageren Menschen, der da umständlich seine Kör-
pergewichtsdifferenz ausrechnete. Der Magere verschwand
urplötzlich durch zwei eigentümlich massive Marmordoppel-
türen. Ich ihm abenteuerlich nach

O, daß ich ihm nie gefolgt wäre, diesem Abgesandten
des Teufels. Jn plattenbelegtem, abgeschlossenen Rannte
räckelten sich auf eisernen Stühlen dicke Männer. Meine
mageren Vorläufer repräsentierte den schlanken Siinder in
diesem Vorhof der Hölle.

Amtspersonen und Gelehrte schwitzten und schwatzten
schwitzten wie gewisse Borstentiere und schwatzten von

Skitouren und ähnlichen kältern Themen.
Mein Entsetzen hinter strammer Haltung verbergend,

Pflanzte ich mich nnn ebenfalls auf einen leeren, tuchbe-
hangenen Eisensessel. Ich muß bemerken, daß die Zoccolis
ein direktes Anbraten der Füße verhinderten, dafür wurden
aber andere Körperteile bedenklich in Mitleidenschaft
gezogen. Jch schwitzte und schwitzte, beobachtete, wie der

Schweiß in Bächlein über den Brustkorb den Rippen nach

abwärtsfloß und stellte mir gerade so vor, wie schön dies
aussehen müßte, wenn alle diese Bächlein rotes Blut wären,
da öffnete sich eine Türe und der Tenfel mit der schwarzen
Bodehose brüllte uns an, ob wir hier eigentlich zu
übernachten gedächten. Folgsam wie Schäfchen gehorchten
sogleich alle betitelten und unbetitelten Verdammten seinem
Rufe; ich schloß die Reihe ab, denn ich wollte züerst
einmal beobachten, was da gespielt wurde und was mit den

llnd das Auge, das Dnnkles nnd Lichtes weiß
Und geschluchzt ob dem größten Wunder, dcm Tod,

Diesem Drang zur Wandlung, der lautlos rührt
Jn Schöpferstillc nnd größer schcint

Als alle Wnnder, dic ihr crspürt,

Brot, das blutet, nnd Holz, das weint.

Tenn wenn sich Brot dem Zweifler blntend näßt,
Wcnn Schmach ans einem Holzbild Tränen Preßt,

So wird zwar laug Verkanntes offenbar-
Jede Beere, die ein Vogel nascht,

Jede Aehre, halb im Spiel erhascht,

Sind ein Opfer an des Lebens Hochaltar:

Herzen aber, baiig ob fremder Not,
Angen, die aus Mitleid träneurot,
Machen gerne neue Wunder wahr.

Wir sind Wunder, dürfen Wunder tnn,
Gntes wirken, in der Wandlung ruhn
Viele Wunder sind noch nicht geschehn!

Langsam senkt sich deine Snchcrhand!
Tu schaust ruhig weit ins Nebclland

lliid du weißt darüber tausend Sterne gehn. MarGàger

Bad
Andern vor sich ging. Uiid was da passierte, war gar nicht
harmlos. Jedenfalls faßte ich dcn Entschluß, möglichst rasch

aus dieser Folterkammer zu verschwinden, um dnrch den

Schwitzraum meine Kabine und sodann das Weite zu suche».

Aber der bebadhoste Oberteufel stellte mich zwischen Tür
und Angel niid spedierte mich in den schrecklichen Raunt
zurück, schmetterte mich unter eine eisnadelkalte Donche
nnd warf mich sodann kurzerhand bis zu weiterer Behand-
lnng in ein größeres Bassin voll lauen Wassers.

Von dorten übersah ich, wie ein kranker Frosch im
Wasser steckend, die Torturen zweier Mitverurteilter. Die
Körpcr dieser Aermsten lagen auf flachen Pritschen, zwei

Tenfel turnten ailf diesen Körpern herum, daß es eine Art
hatte. Ob dieselben gernpft oder gebraten wnrden, konnte

ich nicht genau unterscheiden; auf alle Fälle aber rollteu,
hieben, stachen, walkten, zwickten besagte Satane ihre Opfer
auf das grausamste. Waren die Rücken genügend zerschnn-
den, so wurden die Armen wie Warenballen herumgeworfcu
und die vordere Seite gleichergestalt traktiert.

Eine Art Pferdeputzbürste in der Pfote jagte dann ein

Teufel die zwei Geschnndenen blitzgeschwind dnrch eine

Türöffnung, aus welcher gelblichweiße Nebel strömten. Mittlerweile

aber hatte sich mir ein anderer Weg zur Flucht
geöffnet. Dem Bassin, in dem ich herumplatschte, reihten sich

nämlich, durch leichte Porzellanmäuerchen getrennt, zwei
andere ungefähr gleicher Größe an und etwa 4 Fuß hoch

über dent letzten Bassin war eine Art Mattscheibe
angebracht, groß genug, einen Menschen durchzulassen. Also
los! Rutschte ich da in das Bassin No. 2. Die Teufel hatten
es nicht bemerkt, aber es war eiskalt in diesem Wasser,
es fror mich ganz entsetzlich und ich beeilte mich, mit
zusammengebissenen Zähnen das Bassin No. 3 zu erreichen,
in welchem das Wasser etwas dunkel erschien. Jch sprang
hinüber vom Regen in die Traufe, fing sogleich
jämmerlich zu schreien an, denn nun hockte ich wörtlich im

Höllenpfuhl bis an den Hals im Moor! Ein halbes

Dutzend menschlicher Köpfe in diesem Höllenring glotzten

grunzend aus den neuen Anköinntling.
Auf mein Gewinsel Revolution der Teufel. Es

herrschte aber in der Hölle cine patriarchalische Disziplin,
denn als ich auf das unzweideutige Geheiß des Oberteufels
meinem Schlammbade entstieg, postierten sich links und

rechts der Treppe je zwei Unterteufel wie eine Schloßwache
bei Empfang des Königs. Jch wurde mitsamt meinem

Ehrenkleide unter eine heiße Douche gestellt und mittelst
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^ferbepuijbürfteu cittcjcfeift itnb cntljäutet, barauf auf bie

SJcarterpritfcfje gemorfen! 35ann ging eS foS! 9cadj allen
Regeln ber kunft rourbe icf) abgefdjunben, gufammenge»
fnetet unb burcfjgebojt. ©in edjt fatantfdjeS Sädjeln ber=

gerrte bte Qüa,e meines 5ßeiniger§, ba er entbeefte, bafj id)
tranchiert uni) genä()t mar mie ein ©uppcttljufjn: eS gog
fief; nämfief) ber DperattonSfdjnitt einer bor brei jaljreu
bttrdjgefütjrten DJcagenoperation bom S3ruftbein bis in bte

Scabefgegenb. Sllja, 9Jcagenoperation", gurgelte er unb
ftemmte mir mit roafjrer SSerferferrout feine jmei gäufte
auf bie betreffenbe ©teile, ©ottfeibanf unterlie| er roenig»
ftenS einen ©odjftanb auf meinem gequälten ©orpttS. ©er
3orn beS ©djeufjltdjcn fjatte etmas nacfjgefaffen, id) be=

merfte bie ©elegentjeit unb roanfte mit gttternben knien
unter eine temperierte ©ottdje, bie jebenfalfS bagu beftimmt
mar, bie Opfer für bie neuen dualen roiberftanbSfäfjigcr
51t madjen. Unter biefem lauen ©tratjl fanb idj audj bie

©pradje mieber unb fragte, ob bie Shogcbttr jetjt gu ©nbe
fei? ©er türfifdje Seif," rief einer ber Seufel, jetjt fommt
ber ruffifdje." jdj aber fiel fcfjmtrftrads in Dfjnmadjt.

3mei fefjr um mein SBoljIfein beforgte Seufel fafbtcn
mir bie ©djläfen mit rooljlriedjenben ©ffengen unb riebett
midj mieber inS S^eroufjtfein gurüd.

©er Dberteufef fttefi midj mit einer ©abel in einen
©ejenfeffef bolf giftiger ©ämpfc. SBie baS brobefte, bran=
bete unb gifdjte. SBie eS tjeifj nnb gefräfjig um Sßunb unb
Scafe frod) unb fingergierig nadj ber Sunge griff. ©ics mar
bie matjre £>öfle!

jdj ertaftete eine Slrt Seiter unb frodj baran Ijinauf
unb fjinunter, unt ben crträglid)ften SBinfef gu fudjen. S3ei

biefen SBanberungen ftiefj icfj ntft anbern ©djatten gufam»
tuen, ©cfjfiefjlicfj plttmpfte id) groar niajt inS Smbcnfofc,
fonbern in einen grofjen ©ad boll ttbifdjer Sannenäfte.

3
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Pferdepntzbiirsten eingeseift nnd enthäutet, daraus auf die

Marterpritsche geworfen! Dann ging es los! Nach allen
Regeln der Knnst wurde ich abgeschunden, zusammengeknetet

und durchgeboxt. Ein echt satanisches Lächeln
verzerrte die Züge meines Peinigers, da er entdeckte, daß ich

tranchiert und genäht war wie ein Suppenhuhn: es zog
sich nämlich der Operationsschnitt einer vor drei Jahren
durchgeführten Magenoperation vom Brustbein bis in die

Nabelgegend. Aha, Magenoperation", gurgelte er und
stemmte mir mit wahrer Berserkerwnt seine zwei Fäuste
auf die betreffende Stelle. Gottseidank unterließ er wenigstens

einen Hochstand auf meinem gequälten Corpus. Der
Zorn des Scheußlichen hatte etwas nachgelassen, ich
bemerkte die Gelegenheit und wankte mit zitternden Knien
unter eine temperierte Douche, die jedenfalls dazu bestimmt
war, die Opfer für die neuen Oualen widerstandsfähiger
zu machen. Unter diesem lauen Strahl fand ich auch die

Sprache wieder und fragte, ob die Prozedur jetzt zn Ende
sei? Der türkische Teil," rief einer der Teufel, jetzt kommt
der russische." Jch aber fiel schnurstracks in Ohnmacht.

Zwei sehr um mein Wohlsein besorgte Tenfel salbten
mir die Schläfen mit wohlriechenden Essenzen und rieben
mich wieder ins Bewußtsein zurück.

Der Oberteufel stieß mich mit einer Gabel in einen
Hexenkessel voll giftiger Dämpfe. Wie das brodelte, brandete

und zischte. Wie es heiß und gefräßig um Mund nnd
Nase kroch und singergierig nach der Lunge griff. Dies war
die wahre Hölle!

Jch ertastete eine Art Leiter und kroch daran hinanf
und hinunter, um den erträglichsten Winkel zu suchen. Bei
diesen Wanderungen stieß ich mit andern Schatten zusammen.

Schließlich plumpste ich zwar nicht ins Bodenlose,
sondern in einen großen Sack voll irdischer Tannenäste.



Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen
XVII. SîerfetprSunfûII. SBcêcocitê

Oft erfäbrt ber SOîenfd) bte ganje ©cbroere

jeneé SBorteê, baê ftcb barauf ftütjt,
baf bte ©träfe nicbt nur bem SBerfebre

fonbern aueb betn Unfall bient unb nü(st.

^)iö|[icb fiebn ein 2(uto unb ein Äarren
fo intim beifammen unb »ermifebt,

baf eê bôcbfîenê einem armen Starren

fdbeint, baf biefeê fo in drbnung ifebt.

Unb bierceilen mit ber *Peitfcbe fnatlenb

nun ber Sîoffelenfer furdbtbar brof)t,
SSlicfe funfelnb, flinfe glüd)e lallenb,
nabt baê ^olijifienaufgebot.

9Jîit ber SJÎiene eineê ftetê Sîeuttalen
bätt er fein Sîotijbucb in ber Jpanb

unb notiert in 3etcben, SBort unb Satytn
bieê unb baê unb bann nocb allerbanb.

Seber pflegt ficb retebiteb anjufeuern
unb mit flüglid) angercanbter 2tft

ju erftà'ren, bito ut beteuern,

baf ber anbre ©cbulb an allem ifr.

Um bie ©cbmerjen beiberfeitê ju tieften

pflegt ber roeife Siebter meiftenê fafctt
bie oerbängte SSufe fo ju teilen,

baf fie alle beibe überrofdbt. $aui xitijeet

SBie id) biefem ©eljäufc cutffotjen bin, ift mir ntdjt mefjr
erinnerltcl), batjingegen fann id) mid) breier roeiterer ©ott=
d)en unb eineê abermaligen S3abeê im temperierten Steffin
entfinnen. ©an f)ub ein geroaltigeê ©djlufjfrottieren groeier
Unterteufel an, fo bafj mir abermalè ©ören unb ©eljen
berging. jd) murbe fobann auf einem S3ette bom Ober=
teufel in ein roarmeê %uà) gefcfjfagen. ©er S3engef mar
jetjt fet)r liebenêroûrbig, boller gorm. ©eine fdjroarge S?abe=

tjofe batte er mit einer Ijimmelblauen bertaufdjt unb fragte
mid) fjänbereibenb, ob idj kaffee roünfdje. ©r rebete roeiter.
©r fprad) gu einem ©djfafenben.

Sa bie Sommerung ben ©rbbaff umfing, befleibete id)

mid) mit fatjrtgen ©änben unb roadelnben knien in meiner
gelle, jd) glaube, id) brauchte eine ©roigfeit* bagu. ©in
SJÎufterteufef fjolte einen ©tiefeffned)t unb £)alf mir in ben
SJÎantel. ©r ertjieft ein Srinfgelb. ©ann berftejj id) bie

©äffe burd) benfefben ©ingang, ben id) guerft benütjt tjatte.

jdj trat in bie nafjgraue bämmernbe ©tiffe. ©inige
kirdjgfoden läuteten, jd) ging rooljl mübe unb Ijungrig
burd) ben Slbenb. ©ê toar mir gu SJÎute roie einer frifd)
getjäuteten ©djlange, audj empfanb ià) alleê gut unb lieb,
unb id) befdjlofj, meine greunbin audj gur ©olle gu fdjirfen

in bie ©amenabteifung natürlid), benn bie ©efdjidjte
foftete ja nur 5 granfen.
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XVII. Verkehrsunfall. Boê-ovlts

Oft erfährr der Mensch die ganze Schwere

jenes Wortes, das sich darauf stützt,

daß die Straße nicht nur dem Verkehre

sondern auch dem Unfall dient und nützt.

Plötzlich stehn ein Auto und ein Karren
so intim beisammen und vermischt,

daß es höchstens einem armen Narren
scheint, daß dieses so in Ordnung ischt.

Und dieweilen mit der Peitsche knallend

nun der Rosselcnker furchtbar droht,
Blicke funkelnd, flinke Flüche lallend,
naht das Poli'zistenaufgebot.

Mit der Miene eines stets Neutralen
hält er sein Notizbuch in der Hand
und notiert in Zeichen, Wort und Zahlen
dies und das und dann noch allerhand.

Jeder pflegt sich reichlich anzufeuern
und mit klüglich angewandter List

zu erklären, dito zu beteuern,

daß der andre Schuld an allem ist.

Um die Schmerzen beiderseits zu heilen

pflegt der weife Richter meistens fascht

die verhängte Buße so zu teilen,
daß sie alle beide überrascht. Paui Nchc-r

Wie ich diesem Gehäuse entflohen bin, ist mir nicht mehr
erinnerlich, dahingegen kann ich mich dreier weiterer Dou-
chen und eines abermaligen Bades im temperierten Basfin
entsinnen. Dan hub ein gewaltiges Schlußfrottieren zweier
Unterteufel an, fo daß mir abermals Hören und Sehen
verging. Jch wurde sodann aus einem Bette vom Ober-
teusel in ein warmes Tuch geschlagen. Der Bengel war
jetzt sehr liebenswürdig, voller Form. Seine schwarze Badehose

hatte er mit einer himmelblauen vertauscht und fragte
mich händereibend, ob ich Kaffee wünsche. Er redete weiter.
Er sprach zu einem Schlafenden.

Da die Dämmerung den Erdball umfing, bekleidete ich

mich mit fahrigen Händen und wackelnden Knien in meiner
Zelle. Jch glaube, ich brauchte eine Ewigkeit' dazu. Ein
Musterteufel holte einen Stiefelknecht und half mir in den
Mantel. Er erhielt ein Trinkgeld. Dann verließ ich die

Hölle durch denselben Eingang, den ich zuerst benützt hatte.
Jch trat in die naßgraue dämmernde Stille. Einige

Kirchglocken läuteten. Jch ging wohl müde und hungrig
durch den Abend. Es war mir zu Mute wie einer frisch
gehäuteten Schlange, auch empfand ich alles gut und lieb,
und ich beschloß, meine Freundin auch zur Hölle zu schicken

in die Damenabteilung natürlich, denn die Geschichte

kostete ja nur 5 Franken. Kàs s°°l-z-i
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